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Noch hallte jeder Schritt durch 
die neuen Flure. Der Duft von 
frischem Holz lag in der Luft, 
die Gruppenräume waren bereits 
eingerichtet, kleine Stühle stan-
den ordentlich an den Tischen. 
An den Garderoben deuteten 
Namensschilder schon darauf 
hin, wer hier bald sein kleines 
Reich beziehen würde. Draußen 
warteten Dreiräder und Bobby-
cars auf ihren Einsatz, während 
sich die Schaukeln leicht im 
Wind bewegten. Im neuen Ge-
bäude am Rand des Fehlheimer 
Neubaugebiets Langgewann wur-
den damals die letzten Arbeiten 
abgeschlossen. Nach Monaten 
voller Baustellenbetrieb, Hand-
werkerterminen und Innenaus-
bau kehrte schließlich Leben ein: 
Am 18. Mai waren die Kinder 
und Erzieherinnen der katholi-
schen Kita Sankt Bartholomäus 
in ihre neue Kindertagesstätte 
eingezogen.

Für Fehlheim bedeutete die 
neue Einrichtung weit mehr als 
nur ein zusätzliches Gebäude. Am 
Ende des Elsbeerwegs entstand 
ein neuer Mittelpunkt für junge 
Familien – ein Ort zum Spielen, 

Lernen und Aufwachsen mitten 
im neuen Quartier. Die Kita bot 
fortan Platz für bis zu 99 Kinder 
vom ersten Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt und wurde damit zu 
einem wichtigen Baustein für die 
Entwicklung des Stadtteils.

„Die neue Kita war ein starkes 
Signal für Familienfreundlichkeit 
und für die Entwicklung Fehl-
heims“, betonte Bürgermeisterin 
Christine Klein damals bei einem 
Ortstermin. „Gerade in einem 
wachsenden Wohngebiet war es 
wichtig, dass Kinderbetreuung 
dort entstand, wo junge Familien 
lebten. Kurze Wege, moderne 
Räume und verlässliche Betreu-
ung bedeuteten eine echte Ent-
lastung im Alltag.“

Die Einrichtung war in moder-
ner Holzelementbauweise errich-
tet worden und orientierte sich 
konzeptionell an den erfolgreichen 
Kita-Neubauten an der Sparkas-
sen-Allee und am Berliner Ring in 
Bensheim. Der Neubau verband 
Funktionalität, Nachhaltigkeit und 
kindgerechte Architektur.

Im Erdgeschoss befanden sich 
zwei Gruppenräume für Kinder 
unter drei Jahren mit Platz für 
jeweils bis zu zwölf Kinder. Er-
gänzt wurde dieser Bereich durch 
Nebenräume, eine Küche sowie 
einen großzügigen Bewegungs-
raum. Im Obergeschoss standen 
drei helle Gruppenräume für Kin-
der im Alter von drei Jahren bis 
zum Schuleintritt zur Verfügung. 
Große Fensterflächen sorgten für 
viel Tageslicht, während die Aus-
richtung der Räume gleichzeitig 
vor intensiver Nachmittagssonne 
schützte.

Besonderen Wert hatte die 
Stadt auf eine moderne und 
nachhaltige Bauweise gelegt. 
Die Kita erhielt ein Gründach mit 

Photovoltaikanlage und wurde an 
das Nahwärmenetz der GGEW 
AG angeschlossen. Ein umlau-
fender Balkon mit Außentreppen 
verband beide Etagen direkt mit 
dem Außengelände. Dort luden 
Rutschen, Schaukeln und Balan-
ciermöglichkeiten zum Spielen 
und Bewegen ein.

wurde die Kita weiterhin von 
Unikathe, dem Träger der katho-
lischen Kindertageseinrichtungen 
im Bistum Mainz.

Auch die alte Fehlheimer Kita 
erhielt anschließend eine neue 
Aufgabe: Sie wurde vorüberge-
hend zum Zuhause für die Kinder 
und Erzieherinnen der städtischen 
Kindertagesstätte Schwanheim. 
Dort stand ein Neubau am bis-
herigen Standort an, weshalb das 
alte Gebäude abgerissen werden 
musste. Während der Bauphase 
wurden die Schwanheimer Kinder 
in Fehlheim betreut.

Endlich Kinderlachen statt Baustellenlärm
Ein Haus voller Leben: Neue Fehlheimer Kindertagesstätte startete am 18. Mai

„Mit der neuen Kita schufen wir 
nicht nur zusätzliche Betreuungs-
plätze, sondern vor allem einen 
modernen und hochwertigen Ort 
für Kinder. Das Gebäude erfüllte 
die heutigen Anforderungen an 
Pädagogik, Nachhaltigkeit und 
Aufenthaltsqualität in besonderer 
Weise“, erklärte Erster Stadtrat 

und Baudezernent Frank Daum.
Die Arbeiten hatten im Novem-

ber 2024 begonnen. Die bauliche 
Fertigstellung erfolgte Ende März 
2026. Anschließend wurde der 
Umzug vorbereitet, bevor die 
neuen kleinen Bewohnerinnen 
und Bewohner Mitte Mai die 
Räume eroberten.

Finanziert wurde das Projekt 
über den Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs Kinderbetreuung. 
Ursprünglich waren im Vermö-
gensplan rund 8,5 Millionen Euro 
vorgesehen. Nach damaliger Pro-
gnose beliefen sich die Gesamt-
kosten jedoch auf etwa 7,5 Millio-
nen Euro. Damit blieb das Projekt 
deutlich unter der ursprünglich 
veranschlagten Summe

„Dass wir dieses Projekt nicht 
nur termingerecht, sondern auch 
deutlich unter den kalkulierten 
Kosten realisieren konnten, war 
eine sehr gute Leistung aller 

Beteiligten“, erklärte der Erste 
Stadtrat. „Mein ausdrücklicher 
Dank galt den Mitarbeitenden des 
Teams Gebäude und Freiflächen 
mit Projektleiter Frank Regner, 
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Eigenbetriebs Kin-
derbetreuung, den ausführenden 
Firmen sowie allen Handwerke-
rinnen und Handwerkern für die 
konstruktive Zusammenarbeit.“

Auch Bürgermeisterin Christine 
Klein dankte allen Beteiligten: 
„Hinter einem solchen Baupro-
jekt standen viele Menschen, die 
mit großem Engagement daran 
gearbeitet hatten, diesen Ort 
für Kinder möglich zu machen. 
Besonders schön war es zu se-
hen, wie die Kinder das Gebäude 
schließlich mit Leben, Lachen 
und Gemeinschaft füllten.“

Bauherr der Einrichtung war 
der Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
der Stadt Bensheim. Betrieben 

Sport, Begegnung und internationale 
Küche: Beim ersten Interkulturellen 
Sportfest am 30. Mai in der Taunusan-
lage laden Vereine und Initiativen zu 
Mitmachaktionen, Spielen und gemein-
samen Erlebnissen für die ganze Familie 
ein.

Die Stadt Bensheim kann ihren Konso-
lidierungskurs fortsetzen: Die Kommunal-
aufsicht hat den Haushalt 2026 geneh-
migt. Damit endet die vorläufige Haus-
haltsführung und wichtige Investitionen 
sowie Zuschüsse für Vereine können wie-
der umgesetzt werden.

Fotos: Stadt Bensheim
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Der Zweckverband Kommunal-
wirtschaft Mittlere Bergstraße 
(KMB) beginnt am 8. Juni 2026 
mit Kanalbauarbeiten im Be-
reich Weidenring in Bensheim. 
Das Gewerbegebiet Weidenring 
entwässert im Trennsystem, 
wobei das Niederschlagswasser 
in den Mühl- und Mittelgraben 
eingeleitet wird. Nach aktuellem 
Regelwerk und den Vorgaben des 
Regierungspräsidiums Darmstadt 
ist hierfür künftig eine Vorbe-
handlung erforderlich. Zu diesem 
Zweck wurde ein Ingenieurbüro 
mit der Planung einer Vorbe-
handlungsanlage beauftragt. 
Nachdem die Maßnahme mit 
dem Regierungspräsidium ab-
gestimmt und genehmigt wurde, 
kann die vom KMB beauftragte 
Fachfirma nun mit der Umset-
zung beginnen.

Für den KMB ist dies die erste 
Maßnahme dieser Art zur Vor-
behandlung von Niederschlags-

Baumaßnahme zur 
Regenwasserreinigung      

im Weidenring
wasser im Verbandsgebiet. Die 
Maßnahme dient dem Schutz von 
Grundwasser und Boden. Auf-
grund steigender Anforderungen 
an Einleitungen in Gewässer wer-
den vergleichbare Maßnahmen 
künftig voraussichtlich häufiger 
erforderlich sein.

Die Arbeiten finden in der 
Straße Weidenring sowie im Grün-
streifen entlang der Verrohrung 
des Mühl- und Mittelgrabens statt 
und werden voraussichtlich rund 
drei Monate dauern.

Während der Bauzeit bleibt 
die Zufahrt zu den Gewerbe- und 
Wohngrundstücken jederzeit 
möglich. Umleitungen werden vor 
Ort ausgeschildert.

Für Anwohnerinnen und An-
wohner entstehen keine Kosten. 
Der KMB bittet um Verständnis 
für die unvermeidbaren Beein-
trächtigungen während der Bau-
zeit. Bei Rückfragen steht Herr 
Größer vom KMB gerne zur Ver-
fügung (06251/10960)

Neuer Anlauf für die Sanierung 
der Laufbahn im Weiherhaussta-
dion: Die Verwaltung empfiehlt 
in einer Vorlage das Vorhaben 
wieder aufzunehmen. Der bereits 
gefasste Beschluss zur grundhaf-
ten Erneuerung der Sportstätte 
wurde im April 2025 von der 
Stadtverordnetenversammlung 
mit Blick auf die Haushaltslage 
ausgesetzt. Nun soll es weiterge-
hen – weil sich der Zustand der 
Anlage weiter verschlechtert und 
es finanzielle Optionen gibt, die 
es vor Jahresfrist noch nicht gab. 

Konkret bedeutet das: Aus dem 
Bundesprogramm „Sanierung 
kommunaler Sportstätten“ fließen 
250.000 Euro für das Projekt. 
Sobald der Bewilligungsbescheid 
vorliegt, könnten die nächs-
ten Schritte eingeleitet werden. 
Die Restfinanzierung soll über 
das Sondervermögen Infrastruk-
tur erfolgen, aus dem auch für 
Bensheim Mittel zur Verfügung 
stehen. „Mit den vorgesehenen 
Förderungen können wir die 
Maßnahme vorbehaltlich der Zu-
stimmung durch die politischen 
Gremien vollständig über Dritt-
mittel finanzieren. Das ist für die 
Stadt ein großer Vorteil, weil wir 
eine wichtige Investition umset-
zen können, ohne den städtischen 

Haushalt zusätzlich zu belasten“, 
erläutert Erster Stadtrat Frank 
Daum. Er wies jedoch darauf hin, 
dass die Sanierung zunächst von 
der Stadt vorfinanziert werden 
muss, weshalb entsprechende 
Mittel im Finanzplan bereitstehen. 

Die ursprüngliche Kostenschät-
zung belief sich auf 1,65 Millio-
nen Euro. Mit welchen Mehrkos-
ten durch allgemeine Preisstei-
gerungen in diesem Bereich zu 
rechnen ist, kann aktuell nicht 
beziffert werden. „Wir müssen 
die Ausschreibungsergebnisse 
abwarten“, betonte Daum. 

Unverändert gilt: Die Leicht-
athletikanlage im Weiherhaus-
stadion weist erhebliche alters- 
und nutzungsbedingte Schäden 
auf. Um die Sicherheit sowie die 
dauerhafte Nutzbarkeit für den 
Schul-, Vereins- und Breitensport 
sicherzustellen, ist die umfas-
sende Sanierung notwendig. Die 
400-Meter-Strecke rund um den 
Hauptrasen hat mehr als 45 Jahre 
auf dem Buckel. 1980 wurde die 
ehemals mit roter Asche belegte 
Leichtathletikanlage umgebaut 
und mit Kunststoff beschichtet. 
Zuletzt wurde 2006 die Oberflä-
che neu beschichtet. Beschädigte 
Stellen tauschte man damals 
punktuell aus.

Stadt setzt auf Fördermittel: 

Neuer Anlauf für die Sanierung im 
Weiherhausstadion

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Wer gerne stöbert, kleine 
Schätze entdeckt oder selbst 
gut erhaltene Dinge weitergeben 
möchte, kann sich den Samstag, 
4. Juli, vormerken: Dann ver-
wandelt sich die Bensheimer In-
nenstadt wieder in einen großen 
Treffpunkt für Flohmarktfreunde. 
Von 6 bis 16 Uhr lädt die Stadt 
zum traditionellen Innenstadt-
flohmarkt ein. Veranstaltungs-
bereiche sind wie gewohnt der 
Beauner Platz, der Wambolter 
Hof, die Promenadenstraße, die 
Gerbergasse sowie der Bereich 
Mohács-Platz/Am Rinnentor.

Auf Standgebühren kann in 
diesem Jahr verzichtet werden. 
Angeboten werden dürfen aus-
schließlich Trödel und Samm-
lerstücke und alles, was man 
vielleicht so braucht. Der Verkauf 
von Neuwaren ist nicht gestattet.

Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Der Aufbau der Stände darf erst 
ab 6 Uhr beginnen; eine frühere 
Zufahrt ist nicht möglich. Als 
Anfahrtsweg ist die Promenaden-
straße von nördlicher Richtung 

aus vorgesehen. Die Rettungs-
wege sowie Ein- und Ausgänge 
von Geschäften sind unbedingt 
freizuhalten. 

Zur Entlastung der Parksitua-
tion ist in Abstimmung mit der 
Straßenverkehrsbehörde das 
Parken für Standbetreiberinnen 
und Standbetreiber entlang der 

Am 4. Juli Flohmarkt in der Innenstadt

westlichen Gehwegseite des Be-
auner Platzes bis zum Rinnentor 
am 4. Juli ausnahmsweise er-
laubt. In der Promenadenstraße 
gegenüber dem Neumarktcenter 
wird das Parken an diesem Tag 
ebenfalls angepasst. Dort werden 
zusätzliche Stellmöglichkeiten für 
den Flohmarkt geplant. Eine ent-

Der Maßnahmenkatalog für 
die Erneuerung ist folglich um-
fangreich. Laboruntersuchungen 
hatten bereits vor drei Jahren 
unter anderem erhebliche Män-
gel an der Zusammensetzung 
und Stabilität der Asphaltschicht 
festgestellt. Diese muss daher 
ausgebaut und erneuert werden. 
Abgesehen von der Lauffläche 
stünde darüber hinaus der Ab-
bruch samt kompletten Neuein-
bau der Entwässerungsrinne an. 
Diese läuft im Inneren rund um 
den Hauptrasen und ist nicht 
mehr reparabel. Die Weitsprung-
gruben sollten darüber hinaus 
mit Sandfangrinnen ausgestattet 
werden. Normalerweise gehört 
das zum Standard, in Bensheim 
fehlen die Rinnen, ohne die sich 
der Sand links und rechts auf den 
Kunststoffbahnen verteilen kann.

Die bestehenden Mängel be-
einträchtigen auch zunehmend 
die Verkehrssicherheit der An-
lage. Ohne eine grundlegende 
Erneuerung drohen mittelfristig 
Sperrungen einzelner Bereiche bis 
hin zur vollständigen Schließung 
des Laufbahnbereichs. Betroffen 
wären unter anderem die innere 
Laufbahn, die Hochsprungan-
lage sowie der Weitsprunganlauf. 
Eine solche Entwicklung hätte 

spürbare Auswirkungen auf den 
Schul- und Vereinssport sowie 
auf die zahlreichen Freizeitsport-
lerinnen und Freizeitsportler, die 
im Weiherhausstadion regelmäßig 
aktiv sind.

„Unser Ziel muss es sein, die 
Laufbahn langfristig zu erhalten 
und eine Sperrung der Anlage 
unbedingt zu vermeiden. Das 
Weiherhausstadion ist ein wich-
tiger Ort für den Schul- und 
Vereinssport ebenso wie für viele 
Menschen, die dort in ihrer Frei-
zeit trainieren“, verdeutlicht Frank 
Daum.

Der Magistrat hat der Vor-
lage am Mittwoch zugestimmt. 
Diese wird nun in der Juni-
Sitzungsrunde in die politischen 
Gremien eingebracht. Stimmt 
die Stadtverordnetenversamm-
lung dem Vorhaben ebenfalls zu, 
könnte die Ausschreibung nach 
den Sommerferien erfolgen. Die 
Umsetzung der Sanierungsar-
beiten wäre witterungsabhängig 
für 2027 vorgesehen – nach 
vorheriger Abstimmung mit den 
betroffenen Vereinen sowie Nutze-
rinnen und Nutzern der Laufbahn. 
Zu beachten ist darüber hinaus, 
welche zeitlichen Vorgaben im 
Bewilligungsbescheid für die Um-
setzung gemacht werden. 

sprechende Beschilderung wird 
am Veranstaltungstag aufgestellt.

Die Stadt Bensheim freut sich, 
den Innenstadtflohmarkt in die-
sem Jahr wieder kostenlos er-
möglichen zu können – als Treff-
punkt für alle, die gerne stöbern, 
verkaufen oder einfach nur das 
bunte Treiben genießen möchten. 

Zwischen duftenden Kräu-
tern, liebevoll gezogenen Toma-
tenpflänzchen und blühenden 
Stauden herrschte am Sams-
tagvormittag reges Treiben auf 
dem Parkplatz des Rathauses. 
Schon vor dem offiziellen Be-
ginn der Frühjahrs-Pflanzenbörse 
stöberten die ersten Garten-
freunde an den aufgebauten Ti-
schen, tauschten Tipps aus und 
fachsimpelten über die besten 
Standorte für Gemüse, Blumen 
und Zimmerpflanzen. Bekannt-
lich fängt der frühe Vogel ja den 
Wurm – oder in dem Fall einen 
grünen Neuzugang für Garten, 
Terrasse, Balkon oder Wohnung. 

Die beliebte Veranstaltung des 
Obst- und Gartenbauvereins ge-
meinsam mit dem Team Klima-
schutz, Umwelt und Energie der 
Stadt Bensheim lockte jedenfalls 
erneut viele Besucher an.

Zwei Stunden lang wechselten 
Blumen, Gemüsepflanzen, Stau-
den, Gehölze und Zimmerpflan-
zen ihre Besitzer – mal gegen 
ein kleines Entgelt, häufig aber 
auch im Tausch oder einfach 
als Geschenk. Das Angebot war 
vielfältig: Neben klassischen Gar-
tenpflanzen fanden sich auf den 
Tischen der Ausstellerinnen und 
Aussteller auch besondere Able-
ger, Kräuter sowie wundervolle 
Kakteen. Die große Zahl an Teil-
nehmenden entsprach dabei in 
etwa der des vergangenen Jahres.

Die Pflanzenbörse hat sich in-
zwischen als fester Treffpunkt für 
Hobbygärtnerinnen und Hobby-
gärtner etabliert. Viele nutzten die 
Gelegenheit nicht nur, um neue 
Pflanzen für Balkon, Garten oder 
Fensterbank zu entdecken, son-

dern auch für den persönlichen 
Austausch mit Gleichgesinnten. 
Die Fachleute des Obst- und Gar-
tenbauvereins standen während 
der gesamten Veranstaltung mit 
praktischen Tipps rund um Pflege, 
Anzucht und Standortwahl zur 
Verfügung.

Ergänzt wurde das Angebot 
durch einen Informationsstand 
des Teams Klimaschutz, Umwelt 
und Energie der Stadt Bensheim. 
Teamleiterin Maria Romero Martin 
und Marie-Claire Stalter standen 
dort für Gespräche und Fragen 
zu verschiedenen Themen rund 
um Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
und umweltbewusstes Gärtnern 
bereit.

Gemeinsam zogen der Obst- 
und Gartenbauverein sowie das 
Team Klimaschutz, Umwelt und 

Es grünt so grün auf dem              
Rathaus-Parkplatz 

Sommer-Pflanzenbörse am 14. Juni 2026

Energie eine positive Bilanz. „Hier 
nimmt man nicht nur Pflanzen 
mit nach Hause, sondern auch 
viele Ideen und nette Gesprä-
che“, fasste ein Besucher die 
Atmosphäre der Pflanzenbörse 
treffend zusammen, bevor er mit 
seiner „Beute“ zufrieden auf sein 
Fahrrad stieg. 

Die nächste Gelegenheit zum 
Kaufen, Verkaufen, Tauschen 
oder Verschenken bietet sich 
bereits am 14. Juni 2026: Dann 
lädt im Rahmen des Bürger-
festes und des verkaufsoffenen 
Sonntags von 13 bis 18 Uhr die 
Sommer-Pflanzenbörse auf dem 
Marktplatz Bensheim zum Stö-
bern ein. Ein Termin, den sich alle 
Gartenfreunde in Bensheim und 
Umgebung unbedingt vormerken 
sollten. 

Foto: Stadt Bensheim
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BESTE BANK vor Ort!
Mit unserer Beratungsqualität und  
unserem digitalen Angebot konnten 
wir uns wieder gegen die örtlichen  
Mitbewerber durchsetzen.

Das Gesamtergebnis finden Sie hier:

sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

Jetzt Termin vereinbaren bei der 
besten Bank vor Ort!

 

Frühlingsgefühle, 
die bleiben. 
Mit unserem
Top-Stromdeal.

Jetzt wechseln:

www.ggew.de/stromdeal

 

Sport verbindet: Bensheim feiert erstes 
interkulturelles Sportfest

Vereine, Mitmachaktionen und internationale Spezialitäten sorgen am 30. Mai in der Taunusanlage             
für Begegnung und Bewegung

Basketball werfen, Futsal spie-
len, Yoga ausprobieren oder 
einfach bei Kaffee, Waffeln und 
internationalen Spezialitäten 
ins Gespräch kommen: In der 
Taunusanlage wird es am Sams-

tag, 30. Mai, bunt, sportlich 
und international. Von 12 bis 
17 Uhr veranstalten das Team 
Soziales und Integration der 
Stadt Bensheim gemeinsam mit 
der Jugendförderung und dem 
städtischen Sportcoach erstmals 

ein Interkultu-

relles Sportfest – und laden Men-
schen aller Generationen und 
Kulturen zum Mitmachen ein.

Im Mittelpunkt steht dabei 
nicht der sportliche Wettkampf, 
sondern das gemeinsame Erleb-
nis. Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Sprache und Lebensge-
schichte sollen hier unkompliziert 
miteinander in Kontakt kommen. 
Gerade für neu zugewanderte 
Menschen bietet das Fest die 
Chance, neue Bekanntschaften zu 
knüpfen, Vereine kennenzulernen 
und Teil des gesellschaftlichen 
Lebens in Bensheim zu werden. 
Gleichzeitig präsentieren zahlrei-
che Initiativen und Vereine ihr 
Engagement für Offenheit, Vielfalt 
und Zusammenhalt. Unterstützt 
wird die Veranstaltung durch das 
Förderprogramm „Sport integriert 
Hessen“.

Das Programm verspricht jede 
Menge Bewegung und Abwechs-
lung: Der VfL Bensheim lädt zum 
Basketballspielen ein, während 
der Afghanische Fußballverein 
Bergstraße ein Futsal-Angebot 
und Spiele auf dem Kleinfeld 
organisiert. Besucherinnen und 
Besucher können außerdem 
Tischtennis und Schach auspro-

städtischen Sportcoach erstmals 
ein Interkultu-

nis. Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Sprache und Lebensge-
schichte sollen hier unkompliziert 
miteinander in Kontakt kommen. 
Gerade für neu zugewanderte 
Menschen bietet das Fest die 
Chance, neue Bekanntschaften zu 
knüpfen, Vereine kennenzulernen 
und Teil des gesellschaftlichen 
Lebens in Bensheim zu werden. 
Gleichzeitig präsentieren zahlrei-
che Initiativen und Vereine ihr 
Engagement für Offenheit, Vielfalt 
und Zusammenhalt. Unterstützt 
wird die Veranstaltung durch das 
Förderprogramm „Sport integriert 
Hessen“.

Das Programm verspricht jede 
Menge Bewegung und Abwechs-
lung: Der VfL Bensheim lädt zum 
Basketballspielen ein, während 
der Afghanische Fußballverein 
Bergstraße ein Futsal-Angebot 
und Spiele auf dem Kleinfeld 
organisiert. Besucherinnen und 
Besucher können außerdem 
Tischtennis und Schach auspro-

bieren oder bei Yogaeinheiten 
entspannen.

Ein besonderer Hingucker 
dürfte das Segelflugzeug der Se-
gelfluggruppe Bensheim werden, 
das direkt vor Ort zu sehen sein 
wird. Dazu gibt es frisch geba-
ckene Waffeln. Der Ausländerbei-
rat der Stadt Bensheim sorgt mit 
Bastelaktionen, Kinderschminken 
und Glücksrad für Unterhaltung 
bei den jüngsten Gästen. Die 
DITIB Bensheim lädt zu kleinen 
Workshops ein und bietet türki-
sche Spezialitäten an. Beim SV 
Schönberg dreht sich alles um 
Fußball und Vereinsleben – inklu-
sive heißer Würstchen und kühlen 
Getränken. Kaffee und Kuchen 
gibt es bei der SSG Bensheim, 
während der Verein Synergie 
Bergstraße traditionelle Speisen 
aus verschiedenen Heimatländern 
serviert und eine Kinder-Tanzauf-
führung präsentiert. Das Team 
des Jugendzentrums versorgt die 
Besucherinnen und Besucher mit 
Softgetränken.

Mit dabei sind außerdem die 
Integrationsguides Natalia Rathke 
und Janik Hartnagel vom Förder-
projekt „Kommunale Integrations-
guides zur Stärkung der Integrati-

onserfolge“ (KISI). Sie informieren 
über ihre Arbeit und führen Um-
fragen zum Thema Sport- und 
Freizeitangebote durch.

Für zusätzliche Action sorgt das 
Sportmobil der Sportjugend Hes-
sen, das gemeinsam mit der TSV 
Auerbach nach Bensheim geholt 
werden konnte. Über 50 Spiel- 
und Sportgeräte warten dort auf 
große und kleine Gäste – darunter 
ein Baseball-Schlagkäfig, Fris-
beegolf, Slacklines, eine Street-
Tennis-Anlage und viele weitere 
Mitmachaktionen.

Die Stadt Bensheim lädt alle 
herzlich ein, vorbeizukommen, 
neue Menschen kennenzulernen 
und gemeinsam einen entspann-
ten und abwechslungsreichen 
Nachmittag in der Taunusanlage 
zu verbringen. Picknickdecken 
dürfen gerne mitgebracht werden.

Der Winzerfestumzug zieht 
in diesem Jahr am Sonntag, 6. 
September 2026, ab 14 Uhr 
wieder durch die Bensheimer 
Innenstadt. Damit der Festzug er-
neut so bunt, kreativ und vielfäl-
tig wird wie in den vergangenen 
Jahren, sind Vereine, Organisa-
tionen, ehrenamtliche Initiativen 
und Unternehmen eingeladen, 
sich mit eigenen Gruppen oder 

Motivwagen zu beteiligen.

Neu ist in diesem Jahr das An-
meldeverfahren: Die bisherigen 
Einladungen per Post entfallen. 
Stattdessen stehen ab sofort alle 
wichtigen Informationen sowie 
die Anmeldeunterlagen zum He-
runterladen online zur Verfügung 
– sowohl auf der Webseite des 
ausrichtenden Verkehrsvereins 

Anmeldung ab sofort online möglich

Winzerfest 2026: Festzug soll wieder 
bunt und vielfältig werden

Bensheim unter www.verkehrs-
verein-bensheim.de als auch 
auf der städtischen Internetseite 
www.bensheim.de.

Die Teilnahme am Festzug ist 
ausschließlich nach schriftlicher 
Anmeldung mit den bereitgestell-
ten Formularen möglich. Anmel-
deschuss ist am 1. August.

Fragen rund um den Winzer-
festumzug können per E-Mail an 

festzug@verkehrsverein-bens-
heim.de gerichtet werden.

Der Verkehrsverein Bensheim 
und die Stadt Bensheim freuen 
sich schon jetzt auf viele kreative 
Beiträge und einen fröhlichen, 
abwechslungsreichen Festzug 
durch die Straßen der Stadt. 
Das Bergsträßer Winzerfest wird 
in diesem Jahr vom 5. bis zum 
13. September gefeiert.

Vom 10. bis 12. Juli 2026 
lädt die IG Auerbacher Bach-
gassenfest bereits zum 38. Mal 
zum traditionellen Straßenfest 
in die historische Bachgasse 
ein. Besucher dürfen sich am 
zweiten Juliwochenende auf 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik, kulinarischen 
Angeboten und vielen Aktionen 
für die ganze Familie freuen.

Der Vorstand rund um Spreche-
rin Miriam Triefenbach arbeitet 
derzeit intensiv an den letzten 

Bachgassenfest bringt Leben in die Auerbacher Altstadt
Vorbereitungen. Ziel ist es, den 
besonderen Charakter des Festes 
zu bewahren und gleichzeitig mit 
neuen Ideen zusätzliche Akzente 
zu setzen. In diesem Jahr konnte 
die Zahl der Standbetreiber auf 
über 20 erweitert werden, wo-
durch die Gäste eine noch größere 
Vielfalt erwartet.

Wie gewohnt sorgen freitags 
und samstags Livemusik am 
Parkplatz „Neuer Weg“ sowie 
die beliebten DJ-Partys an der 
Feuerwehr Auerbach für beste 
Unterhaltung bis in die Nacht. 

Auch das Kinderprogramm wurde 
erweitert: Neben der traditionel-
len Bachregatta am Samstag 
wartet am Sonntag erstmals die 
„1. Bachgassen-Rallye“ auf die 
jungen Besucher.

Eröffnet wird das Fest am 
Freitag um 19 Uhr am Parkplatz 
„Neuer Weg“. Im Anschluss folgt 
der traditionelle Fassbieranstich 
bei der Feuerwehr. Der Sonntag 
beginnt um 11 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst vor 
dem evangelischen Gemeinde-
zentrum.

Neben vielen bekannten An-
geboten dürfen sich die Besu-
cher in diesem Jahr auch auf 
neue kulinarische Köstlichkeiten 
freuen. Die IG Auerbacher Bach-
gassenfest freut sich darauf, 
zahlreiche Gäste aus Nah und 
Fern zum „Spaß in de Gass“ 
willkommen zu heißen. Das 
ausführliche Programm findet 
sich auf der Webseite [www.
bachgassenfest.de](http://www.
bachgassenfest.de) sowie auf 
Facebook und Instagram.

Foto: Stadt Bensheim
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Sonntag, 21.06.
19.00 Uhr	
Sommerkonzert Collegium 

Musicum. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Collegium Musicum. Infos: www.
cmb-orchester.de

bis 02.08.	
Arno Rink – Malerisches Pas de 

deux im Museum Bensheim, Ein-

gang Marktplatz 13. Vernissage: 
Samstag, 06.06., 19.00 Uhr. 
Öffnungszeiten: Do. und Fr. jew. 
15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 12-
18 Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

bis 20.09.	
Caroline Petry – Awake – The 

Energy of Being im Gertrud-
Eysoldt-Foyer des Parktheaters. 
Öffnungszeiten: zu den Veran-
staltungen im Parktheater, sowie 
donnerstags, von 13 bis 16 Uhr 
(außer in den Ferien und an den 
Feiertagen). Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Team Galerien. 
Infos: www.stadtkultur-bensheim.
de

Montag, 01.06.
15-17 Uhr	
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-
densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 

Spannender Detektiv-Workshop 
Tatort Kinderzimmer? Nicht ganz 
– aber fast! Rätsel lösen, Geheim-
nisse entdecken, Spaß haben! Für 
Spürnasen ab 6 Jahren mit Alex 
Schrumpf von der Detektei Adler. 
Sanner Forum, Schillerstraße 80, 
Bensheim. Tickets: www.sanner-
forum.de/kids-forum/

Mittwoch, 03.06.
19.00Uhr	
Ausländerbeirat der Stadt 

Bensheim. 

Montag, 08.06.	
Ortsbeirat Bensheim-West 
(18.00 Uhr)
Orstbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 
(20.00 Uhr) der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Mittwoch, 10.06.
18.30 Uhr	
Sozial-, Sport- und Kulturaus-

schuss der Stadt Bensheim. Infos: 
www.bensheim.de

Donnerstag, 11.06.
18.00 Uhr	
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim. 
Infos: www.bensheim.de

Montag, 15.06.
18.00 Uhr	
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Bensheim. Infos: 

www.bensheim.de

Donnerstag, 25.06.
18.00 Uhr	
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

	
Auskunft über Veranstaltungen:

Fr. 05.06. und Sa., 06.06.
jew. 18 Uhr	
Center of Moving Arts. Parkthe-

ater Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Center of Moving 
Arts. Infos: www.azeventproduc-
tion.com. Weitere Aufführung: So. 
07.06., 14.00 Uhr

Samstag, 13.06.
20.00 Uhr	
Konzertlesung: Musik trifft auf 

Literatur- mit Maria Schrader, 
Franziska Hölscher und Mariana 
Shirinyan. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim. 19 Uhr: 
Einführung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer

Samstag, 20.06.
10-14 Uhr	
Bensheimer Straßenmusik-

meile in der Fußgängerzone. 
Anmeldung: news@kultur-bens-
heim.de

Sonntag, 21.06.
18.00 Uhr	
Kurkonzert mit der Band “Life 

of Legends”. Bürgerhaus Krone-
park Auerbach, Darmstädter Str. 
166. Veranstalter: Kur- u. Ver-
kehrsverein Auerbach 1866 eV

Sonntag, 21.06.
18.00 Uhr	
Konzert – “Crossing the Chan-

nel” – Anthems und Motetten aus 
Deutschland und England mit 
dem ars musica Chor, Joachim 
Enders (Orgel), Danilo (Tepsa 
(Leitung und Moderation). Info: 
https://ars-musica-bensheim.de/. 
Tickets: Tourist-Info Bensheim, 
Tel. 06251/8696101

Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Donnerstag 04.06.
10-17 Uhr	
THW Familientag mit verschie-

denen Mitmachstationen, Hüpf-
burg und natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt

Veranstalter: Technisches 
Hilfswerk (THW) Ortsverband 
Bensheim. Lahnstraße 51, 
Bensheim

Samstag, 06.06.
10-14 Uhr	
Bensheimer Marktfrühstück. 

Veranstalter: Stadtmarketing 
Bensheim e.V. jeden Samstag 
im Monat

	
Samstag, 06.06.
10-16 Uhr	
Flohmarkt auf dem FSG Ge-

lände. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Sportgelände 
der FSG Bensheim-West e.V., 
Berliner Ring 114. Infos: Tel. 
0176/65534708 oder floh-
markt_Sportplatz_fsg@t-online.
de

Samstag, 06.06.
11.00 Uhr	
Historische Stadtführung. Treff-

punkt: am Lammertsbrunnen. 
Veranstalter: Tourist Information 
Bensheim. Nähere Infos und 
Anmeldung: Tourist-Information, 
Tel. 06251/8696101. Weiterer 
Termin: 20.06.

Mittwoch, 10.06.
09.00 Uhr	
Das kann ja heiter werden – 

die heilende Kraft des Humors. 
Hochstädter Haus, Josef Sartorius 
Str. 1. Veranstalter: Hospiz-Verein 
Bergstraße

Mittwoch, 10.06.
14.30 –  16 Uhr
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde. Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 

Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 11.06.
16.30 Uhr
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 25.06.

Do. 11.06. bis So. 14.06.
Bürgerfest Bensheim ab Bür-

gerwehrbrunnen bis zum Stor-
chennest. 13.06. Interkulturelles 
Fest. 14.06. Verkaufsoffener 
Sonntag. Veranstalter: Verkehrs-
verein Bensheim. Veranstalter: 
Verkehrsverein Bensheim e.V.

Samstag, 13.06.
11.30 bis 17.00 Uhr
Interkulturelles Fest anl. des 

Bürgerfestes mit zahlreichen 
Tanzvorführungen und musikali-
schen Darbietungen. Bühne am 
Storchennest. Veranstalter: Stadt 
Bensheim, Team Soziales und 
Integration

Samstag, 13.06.
14.00 Uhr	
Öffentliche Schloßführung. 

Treffpunkt: an der Brücke zum 
Schloß. Veranstalter: Tourist 
Information Bensheim. Nähere 
Infos und Anmeldung: Tourist-In-
formation, Tel. 06251/8696101

Sonntag, 14.06.
13-18 Uhr	
Verkaufsoffener Sonntag zum 

Bürgerfest. Veranstalter: Stadt-
marketing Bensheim. Fußgänger-
zone Bensheim

Sonntag, 14.06.
13-18 Uhr	
Sommer-Pflanzenbörse. Kau-

fen-verkaufen-tauschen-verschen-
ken. Marktplatz Bensheim. Kon-
takt: Team Klimaschutz, Umwelt 
und Energie der Stadt Bensheim

Donerstag, 18.06.
15.00 Uhr
Angehörigentreffen Arbeiter-

wohlfahrt, Eifelstrasse 21-25. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.
de oder Tel. 06251/86991-62

Samstag, 20.06.
18.00 Uhr	
Menüprobe “Estate Italiano” im 

oder vor dem Restaurant Schlin-
kenkeller. Anmeldung: Magazzino 
Divino, Tel. 06251/138921 oder 
divino_weine@icloud.com

Dienstag, 23.06.
9.15 Uhr	
Rhein-Schifffahrt nach Kamp-

Bornhofen des Kommunalen 
Seniorenbeirats und der Stadt 
Bensheim. Vorab-Reservierung 
ab 25.04.26 beim Kommuna-
len Seniorenbeirat, Frau Gudrun 
Frehse, Tel. 06251/550096 oder 
per Mail: ksb@bensheim.de

Mittwoch, 24.06.
ab 10 Uhr	
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

29.06. bis 10.07.	
Fe r i en sp i e l e  de r  S t ad t 

Ben she im .  Ve r an s t a l t e r : 
JUZ Jugendförderung. Infos: 
06251/14302

30.06.
9.00-12.30 Uhr	

Stadtkultur Bensheim
Telefon 06251/1778-16 und 

direkt bei dem jeweiligen Ver-
anstalter

E-Mail: Veranstaltungskalen-
der@bensheim.de

Stand: 12.05.2026

Änderungen vorbehalten

Der 11. Mai 2026 war so-
wohl für Herta Walthes aus der 
Handballabteilung als auch für 
die gesamte Turn- und Sportver-
einigung Rot-Weiss Auerbach 
ein außergewöhnliches Datum. 
Die Jubilarin feierte an diesem 
Montag nicht nur ihren 100. 
Geburtstag, sondern schrieb zu-
gleich ein besonderes Kapitel der 
145-jährigen Vereinsgeschichte. 
Sie ist das erste Mitglied seit der 
Vereinsgründung im Jahr 1881, 
dem es vergönnt war, dieses bi-
blische Alter zu erreichen.

Geboren am 11. Mai 1926 in 
Strehlow, kam die Jubilarin als 
Herta Kriemann im Jahr 1945 
auf der Flucht aus ihrer Heimat 
nach Auerbach. Hier lernte sie 
den im Krieg schwer verletzten 
Peter Walthes kennen und lieben. 
Beide heirateten am 26. Novem-
ber 1949 und wohnten zunächst 
im bäuerlichen Elternhaus von 
Peter an der Ecke Bachgasse/
Ludwigstraße. 1952 und 1954 

wurden die Töchter Renate und 
Erika geboren. Am 1. Juni 1960 
wurde Herta Mitglied in der TSG 
Auerbach und ab Mai 1965 fol-
gerichtig in der neu gegründeten 
TSV aus TSG und FC Auerbach.

Ein denkwürdiger Tag für die 
junge Familie war 1966 der Um-
zug aus der Bachgasse in das 
neue Heim in der Goethestraße 
12. Vor allem der große Garten 
wurde von Anfang an – und noch 
bis ins letzte Jahr – zu Hertas 
Lieblingsaufenthaltsort. Ihr Ehe-
mann war bei der Stadt Darm-
stadt als Amtsrat beschäftigt und 
hatte nun auch einen kürzeren 
Weg zum nahegelegenen Bahn-
hof. Peter Walthes engagierte 
sich ab dem Jahr 1947 im Frau-
enhandball bei der TSG, wurde 
1965 sofort Mitglied des TSV-
Vorstands und wirkte insbeson-
dere in den Aufbruchsjahren von 
1967 bis 1988 sehr erfolgreich 
als Abteilungsleiter Handball. 
Überregional wurde der Name 
Walthes damals auch durch die 

40-fache Nationalspielerin und 
Tochter Erika bekannt.

Mutter Herta ging regelmäßig 
zur Gymnastik, war gerne mit 
dem Fahrrad unterwegs und hielt 
bis in die letzten Jahre ihren Nutz-
garten selbst in Schuss. 2008 
musste sie nach 59 Ehejahren 
von ihrem Ehemann Peter Ab-
schied nehmen. Trost und Freude 
fand sie danach im Wachsen der 
Familie, die ihr zwei Enkeltöchter, 
einen Urenkel und bislang zwei 
Urenkelinnen bescherte.

Ihren Jubeltag erlebte Herta 
Walthes infolge einer Erkrankung 
und eingetretener Pflegebedürftig-
keit in der Seniorenresidenz Villa 
Medici. Als Gratulanten fanden 
sich dort neben der gesamten 
Familie auch nahe Verwandte 
und treue Wegbegleiterinnen 
aus früheren Handballzeiten ein. 
Offizielle Glückwünsche über-
brachten Stadtrat Hans Seibert 
für Land, Kreis und Stadt sowie 
Horst Knop für die TSV Auerbach. 
Kn.

Herta Walthes feierte 100. Geburtstag
Erstmals in der TSV-Vereinsgeschichte erreicht ein Mitglied dieses hohe Alter. 

 Horst Knop gratuliert im Auftrag des Präsidiums dem TSV-Mitglied Herta Walthes zu ihrem 100. 
Geburtstag, den sie am 11. Mai feiern konnte.
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Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Die Autohaus Schläfer GmbH 
in Grünstadt feiert in diesem Jahr 
ihr 20-jähriges Bestehen – ein 
Meilenstein, der für Kontinuität, 
Wachstum und gelebte Kunden-
nähe steht. Was 2006 mit einer 
klaren Vision und einem kleinen 
Team begann, hat sich in zwei 
Jahrzehnten zu einer erfolgrei-
chen Autohausgruppe mit drei 
Standorten und überregionaler 
Bekanntheit entwickelt.

Firmengründer Michael Schlä-
fer legte von Beginn an großen 
Wert auf persönliche Beratung, 
zuverlässigen Service und eine 
partnerschaftliche Beziehung zu 
seinen Kunden. Diese Werte prä-
gen das Unternehmen bis heute. 
Aus dem einst kleinen Betrieb in 
Grünstadt entstand Schritt für 
Schritt ein modernes Autohaus 
mit umfangreichem Leistungs-
angebot, das heute weit über die 
Region hinaus geschätzt wird.

„Wir haben uns kontinuierlich 
weiterentwickelt, sind gesund 
gewachsen und haben für unsere 
Entwicklung immer wieder stra-
tegisch gute Entscheidungen ge-
troffen,“ so Michael Schläfer, der 
das Unternehmen gemeinsam mit 
einem weiteren Geschäftsführer 
leitet. Trotz der stetigen Entwick-
lung und dem Wachstum blieb 
das Autohaus seinen familiären 
Wurzeln treu – ein Faktor, den 
Kunden wie Mitarbeiter schätzen.

Heute beschäftigt die Autohaus 
Schläfer GmbH rund 100 Mitar-
beiter an drei Standorten. Dar-
unter knapp 20 Auszubildende, 
denn die Förderung und Quali-
fizierung junger Menschen sieht 
das Unternehmen als wichtige 
Investition in die Zukunft.

Einfach besser seit 20 Jahren
Autohaus Schläfer feiert Jubiläum und steht weiterhin für Service, Vertrauen und moderne Mobilität

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich 
Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten einer 
verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben stellen den 

Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB 
ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; 2) eff. Jahreszins p.a.: 0,99 %; Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 14.657,50 €; Gesamtbetrag: 22.787,74 € 3) eff. Jahreszins p.a.: 0,99 %; Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 
21.138,00 €; Gesamtbetrag: 31.175,76 €. Bei den Angeboten handelt es sich ggf. um Tageszulassungen. Abbildungen zeigen ggf. aufpreispflichtige Zusatzausstattung. Angebot gültig bis 30.06.2026 oder solange der 
Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Hyundai KONA Select 1.0 T-GDI 85 kW (115 PS)  6-Gang-Schalt-
getriebe: Energieverbrauch kombiniert: 5,8 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 132 g/km; CO2-Klasse: D.

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-GDI 110 kW (150 PS)  6-Gang-
Schaltgetriebe: Energieverbrauch kombiniert: 7 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 158 g/km; CO2-Klasse: F.

z.B. Hyundai KONA Select 
1.0 T-GDI 85 kW (115 PS) Frontantrieb, Benzin, Klimaanlage, 
Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,  Apple CarPlay™ und 
Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Ein-
parkhilfe vorne und hinten, Aktiver Spurhalteassistent (LKA), 
Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Notbremsassi-
stent (FCA), eCall u.v.m.

z.B. Hyundai TUCSON Select 
1.6 T-GDI 110 kW (150 PS) Frontantrieb, Automatik, Benzin, 2-Zo-
nen-Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,  
Apple CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, 
Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, Aktiver Spur-
halteassistent (LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Auto-
nomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

Aktionspreis: 24.990,00 €
oder monatlich ab:1,2 169,00 €

Aktionspreis ab: 33.490,00 €
oder monatlich ab:1,3 209,00 €

Super-Zins-Wochen.
Hyundai TUCSON jetzt bereits
ab 0,99% finanzieren.

Nicht das richtige Fahrzeug dabei? Fragen Sie uns nach
Ihrem persönlichen Aktions-Angebot für Wunschmodell.
Wir Beraten Sie gerne!

Jetzt bei Schläfer
Zinstief sichern!

Anz AH Schläfer_Super-Zins-Wochen_228x320_140426.indd   1 14.04.2026   13:09:14

Das 20-jährige Jubiläum erfüllt 
den Unternehmer mit Stolz, aber 
auch Dankbarkeit: „Wir haben ein 
tolles Team, und mit der Marke 
Hyundai ein starkes Produkt und 
viele langjährige Partner an unse-
rer Seite - eine Kombination, die 
viel dazu beigetragen hat, dass 
wir auch heute, in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten, noch 
erfolgreich sind,“ so Michael 
Schläfer. Gemeinsam blickt das 
Autohaus Schläfer optimistisch in 
die Zukunft – mit dem Ziel, auch 
in den kommenden Jahren Mobi-
lität, Service und Kundenzufrie-
denheit auf höchstem Niveau zu 
bieten, gemäß dem Firmenslogan 
„Einfach besser“

Brand auf Firmendach 
schnell gelöscht

Es ist der zweite Großeinsatz 
in Bensheim innerhalb einer 
Woche: Am Freitagnachmittag 
ist es in einem Firmengebäude 
an der Robert-Bosch-Straße zu 
einem Brand gekommen. Nach 
ersten Erkenntnissen gerieten 
vermutlich infolge eines techni-
schen Defekts Teile der Photovol-
taikanlage in Brand. Das Feuer 
breitete sich anschließend auch 
auf Bereiche im Inneren des Ge-
bäudes aus.

Durch das schnelle und koordi-
nierte Eingreifen der Einsatzkräfte 
konnte jedoch Schlimmeres ver-
hindert werden. Zum Zeitpunkt 
des Feuers befanden sich keine 
Personen mehr im Gebäude. Ver-
letzt wurde niemand.

Zu Beginn des Einsatzes war 
eine Rauchsäule über dem Stadt-
gebiet weithin sichtbar. Die Ro-
bert-Bosch-Straße musste wäh-
rend der Löscharbeiten gesperrt 
werden.

Insgesamt waren rund 75 
Einsatzkräfte vor Ort. Im Einsatz 
standen die Feuerwehren aus 
Bensheim, Auerbach und Hep-

penheim, sodass Einsatzleiter 
Alexander Merk, Wehrführer der 
Feuerwehr Bensheim, zwei Dreh-
leitern zur Verfügung standen. 
Unterstützt wurden die Feuer-
wehren unter anderem durch den 
Rettungsdienst, die Polizei, die 
Stadtpolizei, die Einsatzleitung 
Rettungsdienst, den Einsatzleit-
wagen des Kreises Bergstraße, 
den Brandschutzaufsichtsdienst 
sowie die Drohneneinheit des 
Kreises. Die in Bürstadt statio-
nierte Messeinheit Bergstraße 
führte Messungen in der Umge-
bung durch. Schadstoffe waren 
glücklicherweise nicht nach-
weisbar.

Auch der Leiter der Abteilung 
Gefahrenabwehr im Landrat-
samt, der stellvertretende Kreis-
brandinspektor Markus Stracke, 
verschaffte sich einen Überblick. 
Am vergangenen Samstag waren 
beim Brand im leerstehenden 
Allee-Hotel in der Europa-Allee in 
Bensheim über Stunden hinweg 
230 Einsatzkräfte gefordert. Dort 
kam es vermutlich durch eine Ver-
puffung zu einem massiven Feuer.

-Anzeige -

75 Einsatzkräfte verhindern größere 
Schäden in der Robert-Bosch-Straße

Foto: Stadt Bensheim
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Koda ist noch kein Jahr alt und hat sein Zuhause schon unver-
schuldet verloren. Koda bringt genau das mit, was Labrador-Fans 
hoffentlich nicht abschreckt: Er ist fröhlich, freundlich, über-
schwänglich, distanzlos und will Spass. Sein Erziehungsstatus ist 
ausbaufähig, kurz am Rohdiamanten-Status vorbei geschrammt, 
zumindest dann, wenn viele Hunde ins Spiel kommen. Er hat 
noch nichts Böses im Leben erlebt und glaubt an das Gute der 
Welt. Koda-Interessenten sollten labrador-tauglich, erziehungs-
willig und mindestens ebenso fröhlich sein!

 
Eldar, geboren im November 22, ist ein sensibler Hund mit einer 

starken Persönlichkeit. Er ist unsicher im Umgang mit Menschen, doch 
wenn er einmal Vertrauen gefasst hat, zeigt er seine süße und anhängliche 
Seite. Dafür braucht er jedoch Zeit, Verständnis und Menschen, die ihm 
das beibringen. In geschlossenen Räumen kann Eldar sich gut auf Men-
schen einlassen – dort fühlt er sich sicher genug, um Nähe zuzulassen. 
Draußen verbellt er noch fremde Menschen oder Hunde, vor allem, wenn 
er das Gefühl hat, aufpassen zu müssen. Mit den richtigen Menschen 
an seiner Seite, die ihm freundlich, ruhig und konsequent zeigen, dass 
er nichts beschützen und keine Befürchtungen haben muss, wird Eldar 
lernen, zu vertrauen.

 
Hakim war bereits adoptiert, doch das Schicksal meinte es 

nicht gut: Seine Besitzerin musste ins Krankenhaus, und leider 
kann er nicht zu ihr zurückkehren. Jetzt sucht der charmante 
kleine Rüde erneut ein liebevolles Zuhause, in dem er bleiben 
kann. Er ist ein ruhiger, ausgeglichener Hund, der keine große 
Action braucht, um glücklich zu sein. Er genießt gemütliche 
Spaziergänge und liebt es, einfach dabei zu sein. Wenn die 
Sonne scheint, findet man ihn oft entspannt in den warmen 
Strahlen liegen – das ist seine kleine Welt des Glücks. Mit 
seiner Schulterhöhe von etwa 40 cm und seinem etwas län-
geren Körperbau hat Hakim eine ganz besondere, niedliche 
Ausstrahlung. Hakim wünscht sich ein ruhiges Zuhause mit 
Menschen, die seine Gelassenheit schätzen, Zeit für ihn haben 
und ihm zeigen, dass das Leben auch nach einem kleinen 
Rückschlag wieder schön sein kann.

 
Mucki ist erst 3 Jahre alt und lebte bislang in Einzelhaltung 

bei einer Einzelperson, die verstarb. Sie hat außer dieser kleinen 
Welt nichts kennengelernt und war sehr erstaunt und erschrocken, 
dass es eine große Welt gibt, in der sogar Artgenossen wohnen. 
Sie braucht nun Menschen mit Geduld und ebenso geduldige Kat-
zengesellschaft, denn Mucki möchte gerne lernen, was es noch 
so alles gibt. Das ist für Katzenkenner eine richtig spannende 
Aufgabe. Mucki ist kastriert, geimpft und gechipt.

Koda ist noch kein Jahr alt und hat sein Zuhause schon unver-

 ist erst 3 Jahre alt und lebte bislang in Einzelhaltung 

Mucki

Hakim

Eldar

Koda

Viel Schwung brachten etwa 
70 Kinder der Löwenherzschule 
mit bei ihrem Besuch bei Bens-
heims Bürgermeisterin Christine 
Klein und warben dabei für ein 
wichtiges Thema: die Kinder-
rechte. Mit großer Begeisterung 
setzten die Schülerinnen und 
Schüler bei einem Flashmob 
auf der Rathauswiese gemein-
sam mit ihren Lehrerinnen und 
Lehrern ein sichtbares Zeichen 
für Mitbestimmung, Schutz und 
Chancengleichheit von Kindern. 
Der Besuch bei Bürgermeisterin 
Klein war Teil der Projektwoche 
der Löwenherzschule zum Thema 
Kinderrechte.

Im Interview nutzten die Kinder 
der Grundschule die Gelegenheit, 
die Rathaus-Chefin zu befragen 
und mit ihr über Kinderrechte, 
den Berufsalltag einer Bürger-
meisterin und die Eigenschaften 
einer kinderfreundlichen Stadt zu 
sprechen. Bürgermeisterin Chris-
tine Klein zeigte viel Verständnis 
für die vorgebrachten Anliegen 
und Ideen: „Kinderrechte sicht-
bar zu machen und Kinder früh 
zu beteiligen, ist eine wichtige 
Aufgabe für uns alle“, sagte die 
Bürgermeisterin.

Kinderrechte sind seit der UN-
Kinderrechtskonvention fest ver-
ankert. Dazu gehört unter an-
derem das Recht auf Bildung, 
Schutz, Gesundheit, Gleichbe-
handlung und Beteiligung. Gleich-
zeitig sind Kinderrechte auch ein 
politischer Auftrag: Städte und 
Gemeinden tragen Verantwortung 
dafür, gute Lebensbedingungen 
für Kinder und Jugendliche zu 
schaffen und ihre Interessen in 
Entscheidungen mitzudenken.

Bürgermeisterin Christine Klein 
betonte deshalb die besondere 

Bedeutung des Themas: „Wie 
wir mit Kindern umgehen, sagt 
viel über unsere Gesellschaft aus. 
Kinder sollen sich sicher fühlen, 
ihre Meinung äußern können und 
erleben, dass ihre Stimme zählt. 
Denn sie prägen schon heute 
das Zusammenleben in unserer 
Stadt und gestalten unsere Zu-
kunft mit.“

Das Recht auf Spiel und Frei-
zeit, wie im Artikel 31 der UN-
Kinderrechtskonvention veran-
kert, ist den Kindern der Löwen-
herzschule wichtig. Das wurde im 

Gespräch mit der Bürgermeisterin 
deutlich. Christine Klein wies da-
rauf hin, dass es im Bensheimer 
Stadtgebiet mehr als 60 Spiel-
plätze für Kinder- und Jugendliche 
gibt. Als kinderfreundliche Stadt 
bietet Bensheim vom 29. Juni 
bis 10. Juli, also in den ersten 
beiden Wochen der hessischen 
Sommerferien, zudem wieder die 
Ferienspiele an. Vielfältige Ange-
bote im offenen Jugendtreff des 
Jugendzentrums (JUZ) runden 
das Angebot ab. 

Zum vielfältigen Angebot der 

Kinderrechte im Fokus
Löwenherzschule besuchte das Rathaus

Stadt für Kinder und Jugendliche 
gehören montags von 16 bis 18 
Uhr der „Bib Cube Gaming Day 
für 8- bis 12-Jährige“, weitere 
offene Treffs Dienstag und Mitt-
woch von 15 bis 18.30 Uhr (ab 
12 Jahren) sowie Donnerstag von 
15 bis 20.30 Uhr (ab 14 Jahren). 

Kinder haben ein Recht auf 
eine eigene Meinung – auch in 
Bensheim können Kinder und 
Jugendliche mitgestalten. Die 
Ergebnisse des ersten „Aktions-
tages Jugend“ im April mit den 
Schwerpunktthemen „Kulturelles 

Angebot, politische Mitbestim-
mung, Treffpunkte für Kinder und 
Jugendliche in Bensheim“ bilden 
die Grundlage für die folgende 
Projektarbeit. Kinder und Jugend-
liche sind daher zum Austausch 
im „Offenen Jugendforum“ im JUZ 
eingeladen. Der nächste Termin: 
12. Juni.

Die Rathaus-Chefin bedankte 
sich abschließend herzlich bei 
den Kindern der Löwenherzschule 
sowie den Lehrkräften für den Be-
such und das große Engagement 
für dieses wichtige Thema.

Zeugen nach 
Verkehrsunfallflucht gesucht

Am Dienstag (26.05.) ereig-
nete sich in der Zeit zwischen 
19:00 Uhr und 19:23 Uhr eine 
Verkehrsunfallflucht auf dem 
Parkplatz eines Supermarktes in 
der Europa-Allee in Bensheim. 
Ein weißer Mercedes GLK wurde 
hierbei erheblich im Bereich der 

linken Seite beschädigt. Bisher 
haben sich keine Hinweise auf 
den Unfallverursacher ergeben. 
Zeugen des Vorfalls werden ge-
beten, sich mit der Polizeistation 
Bensheim unter der Telefonnum-
mer 06251 / 8468 - 0 in Verbin-
dung zu setzten.

Zell: Zeugenaufruf nach 
Gewässerverunreinigung

Die Polizei hat ein Ermitt-
lungsverfahren wegen möglicher 
Gewässerverunreinigung einge-
leitet. Am frühen Sonntagabend 
(17.05.) erhielt die Polizei in 
Bensheim einen Hinweis auf eine 
mögliche Gewässerverunreini-
gung im Meerbach bei Zell. Auch 
die Feuerwehr war im Einsatz. 
Auf einem Schaumteppich in 
Höhe des dortigen Dorfgemein-
schaftshauses trieben mehrere 

tote Fische im Wasser. Bislang 
ist unklar, was zur Verunreinigung 
führte. Eine Wasserprobe wurde 
dem Bachlauf entnommen. Die 
Ermittlungen dauern an.

Das beim Polizeipräsidium 
Südhessen für Umweltdelikte 
zuständige Kommissariat ZE 20 
bittet Zeugen, die Hinweise geben 
können, sich telefonisch unter 
06151/969-0 zu melden.

Am Samstag (02.05.) gegen 
11.45 Uhr kam es in der Adolf-
Kolping-Straße zu einer Sach-
beschädigung an drei geparkten 
Fahrzeugen. Der unbekannte 
Täter wurde von einer Kamera 
erfasst, als er die Außenspiegel 
durch Tritte beschädigte.

Es handelt sich um einen 30 bis 
40 Jahre alten Mann. Er war circa 
1,70 bis 1,80 Meter groß und 
athletisch. Der Verdächtige trug 
ein blaues Kopftuch mit weißen 

Punkten, eine graue Bomberjacke, 
eine hellblaue Jeans und weiße 
Sneaker.

Insgesamt wird der Schaden 
auf 1500 Euro geschätzt.

Zeugen, die in diesem Zusam-
menhang verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht haben oder 
Hinweise geben können, werden 
gebeten, sich bei Kriminalpolizei 
in Heppenheim (Kommissariat 
21/22) unter der Rufnummer 
06252/706410 zu melden.

Mehrere Fahrzeuge beschädigt

Sommer-
konzert

Mit einem Programm, das 
musikalische Brücken zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart 
schlägt, lädt das Collegium Musi-
cum Bergstraße am Sonntag, den 
21. Juni 2026, um 19 Uhr zum 
Sommerkonzert ins Parktheater 
Bensheim ein.

Unter der Leitung von Kush-
trim Gashi erklingen Werke von 
Antonín Dvořák sowie Luigi Boc-
cherini/Luciano Berio. Außerdem 
steht ein Violinkonzert aus Gashis 
eigener Feder mit Julia Ungureanu 
als Solistin auf dem Programm. 
Das Orchester freut sich beson-
ders, an der Uraufführung dieses 
Werkes mitzuwirken. Als vielfach 
ausgezeichneter Komponist ver-
bindet Gashi in seinem Violinkon-
zert spätromantische Ausdrucks-
kraft mit modernen harmonischen 
und rhythmischen Elementen.

Auch Dvořáks 8. Sinfonie be-
geistert mit romantischer Klang-
fülle, Naturnähe und volkslied-
haften Motiven. Ergänzt wird das 
Programm durch Boccherinis 
„Ritirata Notturna di Madrid“, die 
Luciano Berio mit feinem Witz in 
die Klangwelt des 20. Jahrhun-
derts überführt hat.

Die Violinistin Julia Ungureanu 
studierte in Köln, Berlin, Wien, 
Karlsruhe und London. Sie spielte 
unter anderem mit dem BRSO, 
den Münchner Philharmonikern 
und dem London Symphony 
Orchestra, mit dem sie 2022 im 
Barbican als Solistin debütierte.

Karten gibt es bei der Tourist-
Info Bensheim, der Buchhandlung 
Nuss in Auerbach.

Foto: Stadt Bensheim
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… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   
Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  
inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Die Stadt Bensheim kann ihren 
eingeschlagenen Konsolidierungs-
kurs fortsetzen: Die Kommunal-
aufsicht des Kreises Bergstraße 
hat den Haushalt der Stadt für 
das Jahr 2026 genehmigt, das 
Regierungspräsidium Darmstadt 
das erforderliche Einvernehmen 
erteilt. Damit besteht die notwen-
dige rechtliche Grundlage, um die 
im Haushaltsplan vorgesehenen 
Mittel vollständig einsetzen zu 
können. Die Phase der vorläufigen 
Haushaltsführung endet damit. 
Erster Stadtrat und Finanzdezer-
nent Frank Daum informierte den 
Magistrat am Mittwoch über die 
positive Rückmeldung der Auf-
sichtsbehörden.

Im Ergebnishaushalt weist 

das ordentliche Ergebnis einen 
Fehlbedarf von 15,4 Millionen 
Euro aus. Zurückzuführen ist 
dies hauptsächlich auf nach wie 
vor deutlich geringere Gewerbe-
steuereinnahmen als in den ver-
gangenen Jahren. Daran dürfte 
sich auch vorerst wenig ändern. 
Der aktuellen Steuerschätzung 
zufolge müssen die Kommunen 
in Hessen bis 2030 mit einem 
Minus von insgesamt fast 1,5 
Milliarden Euro rechnen – als 
Folge der weltweiten Krisen. Für 
dieses Jahr konnte dennoch auf 
eine Erhöhung der Grundsteuer 
B verzichtet werden.

Die Genehmigung des Haus-
halts 2026 wertet die Verwal-
tungsspitze auch vor diesem 

Hintergrund als wichtiges Signal 
für die finanzielle Stabilisierung 
der Stadt. Eine Grundlage für 
die positive Bewertung war ins-
besondere die deutlich bessere 
Entwicklung des Jahresabschlus-
ses 2025. Der ursprünglich im 
Haushalt veranschlagte Fehl-
bedarf von rund 21,6 Millionen 
Euro konnte auf knapp unter fünf 
Millionen Euro reduziert werden. 
Der verbleibende Fehlbetrag kann 
somit vollständig über Rücklagen 
ausgeglichen werden.

Bürgermeisterin Christine Klein 
und Finanzdezernent Daum be-
grüßen die Entscheidung der 
Aufsichtsbehörden ausdrücklich. 
„Die Genehmigung des Haushalts 
2026 ist ein wichtiges Zeichen 

Grünes Licht für Bensheims Haushalt 2026: Stadt gewinnt finanzielle Spielräume zurück
dafür, dass die eingeleiteten Kon-
solidierungsmaßnahmen Wirkung 
zeigen. Der Jahresabschluss 
2025 hat deutlich gemacht, dass 
wir bei der Stabilisierung unserer 
Finanzen vorangekommen sind.“

Gleichzeitig betonen beide ei-
nen weiterhin konsequenten und 
verantwortungsvollen Umgang 
mit den städtischen Finanzen: 
„Von einer echten Entspannung 
kann trotz der positiven Entwick-
lung noch keine Rede sein. Die 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen bleiben herausfordernd 
und viele Kommunen stehen 
weiterhin massiv unter Druck. 
Umso wichtiger ist es, den ein-
geschlagenen Weg entschlossen 
fortzusetzen und gleichzeitig die 

Zukunftsfähigkeit unserer Stadt zu 
sichern“, so der Finanzdezernent.

Die Verwaltungsspitze dankt 
insbesondere den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung, die den Konsolidie-
rungskurs in den vergangenen 
Monaten engagiert mitgetragen 
und aktiv mitgestaltet haben und 
dies auch weiterhin tun.

Mit der Haushaltsgenehmigung 
erhält die Stadt nun wieder mehr 
finanzielle Handlungsspielräume. 
Gleichzeitig bleibt das Ziel beste-
hen, die finanzielle Leistungsfä-
higkeit Bensheims dauerhaft zu 
sichern und notwendige Investi-
tionen in die Zukunft der Stadt 
weiterhin zu ermöglichen.

Die in diesem Jahr wieder frü-

here Genehmigung des Etats ist 
nach Auskunft von Frank Daum 
wichtig, um notwendige Investiti-
onen im Bereich der Infrastruktur 
auszuführen sowie darüber hinaus 
dringend erforderliche Beschaf-
fungen beispielsweise im Bereich 

der Feuerwehren vorzunehmen.
Auch für die Bensheimer Vereine 
und deren Vereinsarbeit ist die 
Haushaltsgenehmigung eminent 
wichtig, da die freiwilligen Ver-
einszuschüsse nun zeitnah aus-
gezahlt werden können.

Investitionen, Feuerwehr-Beschaffungen und Vereinszuschüsse können nun umgesetzt werden
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.

Bensheim ist gemeinhin nicht 
als Hotspot für die Surfer-Szene 
bekannt. Die Lauter ist nicht 
der Eisbach in München und 
der Badesee zwar ein beliebtes 
Ausflugsziel im Sommer – aber 
glücklicherweise nicht ganz so 
wellenerprobt wie die Ostsee vor 
Timmendorfer Strand. Trotzdem 
kann hier auch schon mal ein 
Surfbrett verloren gehen. Und 
zwar samt Segel und Halterung 
fürs Autodach. Wobei die Frage 
erlaubt sein darf, ob man ein 
solches Teil zufällig verlieren 
kann oder doch bewusst in der 
Landschaft illegal entsorgt. 

Gefunden wurde das Sportgerät 
jedenfalls auf einem Parkplatz 
an der A5, wanderte, weil Bens-
heimer Gemarkung, von dort ins 
städtische Fundbüro und kam am 
Dienstag bei der traditionellen 
Fundsachenversteigerung im klei-
nen Hof vor den Garagen neben 
dem Rathaus unter den berühm-
ten Hammer von Auktionator 
Philipp Steinbacher, Mitarbeiter 
im Team Allgemeine Sicherheit 
und Ordnung. Dort hatten sich 
ernsthafte Interessenten einge-
funden, die den Preis bis auf 185 
Euro hochtrieben. Betrachtet man 
das Gesamtpaket dürfte es sich 
durchaus um ein Schnäppchen 
handeln, selbst wenn man das 
Segel nicht hisst und damit „nur“ 
auf heimischen Gewässern ein 
bisschen paddeln mag. 

150 Fundsachen und 21 Fahr-
räder präsentierte Steinbacher 
gewohnt unterhaltsam, unter-

stützt vom Sachgebietsleiter der 
Stadtpolizei Silvio Franz. Das 
Prinzip ist so einfach wie bewährt: 
Wer am meisten bietet, bekommt 
den Zuschlag. Das Mindestgebot 
liegt immer bei einem Euro. Über 
die Kasse, schließlich musste 
gleich gezahlt werden, wachten 
Petra Kuhn und Samira Kaiser 
vom Team Allgemeine Sicher-
heit und Ordnung. Nicht alles, 
was im Angebot war, fand einen 
neuen Besitzer oder eine neue 
Besitzerin, darunter das ein oder 
andere Fahrrad oder ein Rucksack 
mit Badesachen, der eigentlich 
perfekt zum Kite-Board gepasst 
hätte. Das eine oder andere Klei-
dungsstück für Zeitgenossen mit 
besonderem Modegeschmack 
blieb als Ladenhüter ebenfalls im 
Depot hängen. Philipp Steinba-
cher ließ zwar nichts unversucht, 
die imaginären Regale zu leeren. 
Aber bei manchen Exemplaren 
war selbst beste Überredungs-
kunst vergeblich. 

Letztlich zeigte die städtische 
Fundsachenversteigerung zwi-
schen praktischen Schnäppchen, 
ein paar eigens zusammenge-
stellten Überraschungstüten mit 
jeweils eine Handvoll Kleinigkei-
ten und kleinen Bietergefechten 
einmal mehr ihren ganz eigenen 
Charme. So ging eine Kinder-
Jeansjacke für gerade einmal 
einen Euro sehr zur Freude der 
Mutter und einzigen Bieterin weg 
– ebenso wie eine Bluse und eine 
Hose, an denen sogar noch die 
originalen Preisschilder hingen. 

Besonders gefragt waren wie 
immer die Fahrräder: Manche 
liefen zwar nicht mehr ganz 
rund, dafür aber oft schon für 
weniger als zehn Euro vom Hof. 
Eine durchhängende Kette oder 
ein platter Reifen spielten dabei 
weniger eine Rolle. Ein Damenrad 
mit stylischer und funktionstüchti-
ger Hupe sorgte dabei ebenso für 
Aufmerksamkeit wie ein schwer 
lädiertes Mountainbike, das wohl 
schon einige harte Berge und ra-
sante Abfahrten hinter sich hatte 
– und schließlich für einen Euro 
einen neuen Eigentümer fand. 

Und genau solche Stücke ma-
chen den Reiz der Versteige-
rung aus: Was für die einen nur 
ein vergessenes Fundstück ist, 
wird für manche zum echten 
Schnäppchen, zum Bastelprojekt 
oder schlicht zum Gegenstand 
mit Charakter. Andere wiederum 
haben einfach Spaß am Bieten. 

Deutlich höher lag der Preis für 
ein gut erhaltenes Kinderrad, das 
nach reger Nachfrage für 71 Euro 
versteigert wurde. Den Tages-
höchstwert unter den ökologisch 
einwandfreien Fortbewegungsmit-
teln erzielte schließlich ein erst-
klassiges Mountainbike, das sich 
nach einer kleinen Bieterschlacht 
für 173 Euro einen neuen Besitzer 
sicherte. Und selbst für spontane 
Wetterumschwünge war bestens 
gesorgt: Ein Regenschirm kam für 
einen Euro unter den Hammer – 
schließlich kommt der nächste 
Schauer bestimmt. Oder der 
nächste Sommer, dafür konnte 

man mit einer Sonnenbrille vor-
sorgen. 

Sechs Monate beträgt die ge-
setzliche Aufbewahrungsfrist für 
Fundsachen. Was bis dahin nicht 
wieder abgeholt wurde, kann 
versteigert werden. Die Stadtver-
waltung veranstaltet zweimal im 
Jahr eine solche Auktion. Durch 
die aktuelle Versteigerung konnten 
insgesamt mehr als 2600 Euro 

Ein Surfbrett für 185 Euro und viele Fahrräder zum Schnäppchenpreis 
Städtische Fundsachenversteigerung wie immer sehr beliebt 

eingenommen werden. 
Übrigens: Bis zu den jeweili-

gen Versteigerungstermin haben 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
immer noch die Möglichkeit, ihre 
Rechte an der Fundsache geltend 
zu machen. Für Rückfragen dazu 
steht das Team Allgemeine Si-
cherheit und Ordnung unter der 
Rufnummer 06251/14-154 im 
Rathaus gerne zur Verfügung.
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